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Die Verse, die in der Mehrzahl der Texte dem lat . Rabbi!
folgen, gehörten der md . Überlieferung schon an , ehe die südöst¬
liche abzweigte . Der Hauptzeuge Innsbr . läßt allerdings im Stich.
Eger bann hier Repräsentant mitteldeutschen oder südöstlichen
Textes sein ; das erstere ist wahrscheinlicher , da Rh . Wi . Eg . ge¬
meinsam das vater haben. Erl . geht mit seinen nahen südöstlichen
Verwandten zusammen.

YII . Nur I . und Wi . gemeinsam sind einige Zeilen, die sich
zum Teil in recht gewöhnlichen Redensarten bewegen : I . 1035ff.
= Wi . 325,7ff . und I . 1097f . = Wi . 330 , 17 f . Die Verse geben
ein Beispiel sekundärer Beziehungen innerhalb der md . Gruppe.
Solche Familienähnlichkeit aus jüngerer Generation zwischen I.
und Wi . , die noch einigemal zur Sprache kommen wird , ist streng
zu scheiden von der für uns wichtigen älteren Verwandtschaft
ihrer früheren Textelemente . Das Alter der Beziehungen muß in
jedem einzelnen Fall durch mehrere Texte verbürgt sein. Nur
s o gesicherte Stellen und ihre Beziehungen dürfen zur Herstellung
einer Geschichte des frühen Textes verwendet werden . Nur von
diesen primären Beziehungen gilt was über eine scheinbar stete,
dem geographischen Weg nicht widersprechende Fortpflanzung des
Textes gesagt ist . Die Namen der einzelnen Spiele , die eigentlich
deren vollentwickelten individuellen Text repräsentieren , sind in
unserer Untersuchung , soweit sie den Spuren eines frühen md.
Osterspiels nachgeht , nur Decknamen für diejenigen Teile ihres
Textes , die sie aus dem ältesten Bestand bewahrt haben.

Einleitende Szenen.
Nach dieser Orientierung an den verschiedenartigen Text¬

elementen der alten Magdalenen-Szene schließt sich die Unter¬
suchung, an der Peripherie der Handlung beginnend, der gewöhn¬
lichen Szenenfolge des späten Osterspiels an.

Die einleitende Pilatus - Szene ist schon deshalb wenig
ergiebig für die Textgeschichte des Osterspiels, weil ihre Tradition
sich mit der der Pilatusszene in der Passion kreuzt . Neben den
alten eingesessenen Osterszenen , die das Gedächtnis durch treues
Festhalten am Text ehrt , führt sie ein metökisches Dasein : es ist
bezeichnend , daß sich nur die Eingangszeilen , ein paar stereotype
Reime und eine volkstümliche Tanzstrophe einigermaßen intakt
erhalten haben. Der Gang der Handlung , die Mannigfaltigkeit
ihrer Wendungen im Einzelnen ist das Werk später Bearbeiter;
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